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28. September 2012
Pressemitteilung
Öffentliche Jahrestagung 

des Landkreistages Sachsen-Anhalt am 28. September 2012:

Landkreise fordern KiFöG-Novelle mit Augenmaß 
„Die kreisangehörigen Gemeinden organisieren seit jeher die Kindertagesbetreuung vor Ort in eigenen Einrichtungen oder schließen hierzu Vereinbarungen mit freien und privaten Trägern. Wir bewerten deshalb die geplante Verlagerung der gemeindlichen Zuständigkeiten auf die Kreisebene äußerst kritisch“, erklärte der Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt, Landrat Dr. Michael Ermrich heute auf der öffentlichen Landkreisversammlung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld. 
„Der dem Landtag vorliegende Regierungsentwurf ist aus unserer Sicht überarbeitsbedürftig, zumal die vorgeschlagenen Zuständigkeitsverlagerungen auch zu einer finanziellen Mehrbelastung der Landkreise in Höhe von mindestens 130 Mio. Euro führen könnten. Hierzu fehlt es bisher an einer Ausgleichsregelung im Gesetzentwurf“, so Präsident Dr. Ermrich. 
Offen zeigte sich der Landkreistag Sachsen-Anhalt beim Vorschlag der Landesregierung, dass zukünftig mit den Trägern der Kindertageseinrichtungen Leistungs- und Entgeltvereinbarungen abgeschlossen werden sollen. „Dieser Weg verspricht grundsätzlich eine höhere Kostentransparenz. Die Vereinbarungen sind aber nicht zwingend durch die Landkreise zu verhandeln. Der Abschluss wäre auch auf gemeindlicher Ebene möglich, zumal die kommunalen Spitzenverbände gemeinsam Empfehlungen zum Inhalt der Vereinbarungen erarbeiten könnten“, stellt Präsident Dr. Ermrich fest. 
Zweifel bestehen aus Sicht des Landkreistages Sachsen-Anhalt, ob zukünftig tatsächlich genügend KiTa-Fachkräfte in Sachsen-Anhalt zur Verfügung stehen, um das neue Gesetz umzusetzen. „Gegenwärtig ist der Personalbedarf in Sachsen-Anhalt noch gedeckt. Bundesweit fehlen aber wegen der Einführung des Rechtsanspruchs auf Krippenbetreuung rd. 70 bis 100 Tausend Fachkräfte. Auch aus Sachsen-Anhalt werden bereits Erzieherinnen und Erzieher abgeworben“, erläuterte Dr. Ermrich. 
Abschließend wies Präsident Dr. Ermrich darauf hin, dass die im Gesetzentwurf vorgesehenen Standardverbesserungen und Leistungsausweitungen, wie z. B. die Rückkehr zum Ganztagsanspruch für alle Kinder, zu höheren Betreuungskosten führen. „Diese finanziellen Mehrbelastungen sind vom Land objektiv zu ermitteln und zeitgleich mit dem Inkrafttreten der Neuregelungen nach Maßgabe des Artikels 87 Abs. 3 der Landesverfassung auszugleichen“.
Die Landkreise in Sachsen-Anhalt sprechen sich insgesamt gegen eine Änderung bewährter Zuständigkeitsstrukturen aus und appellieren für eine KiFöG-Novelle mit Augenmaß. 
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